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Montag, den 13 Junii.

Stockholm, vom 3 Junii.
Der bisher alhier gestandene,und nun nn denRuKisch-Kayserlichen

Hos best»nte,KL»igl.SpanischcAufferordentlichcGcsandte, Vicomte
de la Hercria, ging am Montage, nebst seiner Gemahlin und Familie,
von hier zu Schiffe nach Helsingfors ad, von dannen er die Reise zu
Laude nach Petersburg fortsetzen wird.
> - Chor», vom 16 May.

Vorgestern mußten etliche und 70 von hier nach Cujavien, und in«
KaUiche, Slcadische und keczytsche abgeschickt gewesene Preußische
schwarze Husaren und Bosniackcn wieder zu dein zeithero hicrsclbst
gestandenen Preußische» Commando stoffen, welches darauf heute
sämtlich, 186Mann stark, nach Goldapp abmarschiret ist. Ob wir nun
von dergleichen fremde» Güsten künftig frey seyn werde», müssen wir
erwarten, weil fich in Posen noch ein Preußisches Detaschemcnt auf-
vult. '<

Briefen aus Danzig zufolge, ist der Rnßisch-Kayserliche General
en Ckef und Ritter, Hr. Graf vonRomanzof, welcher sich daselbst seit
demTüdc KaniersPcter des Dritten aufgehalten, nachdem er von der
lytreqierendcn Kayscrin eine gnädigste schriftliche Verstcherung em-
pfangen hat, nach Rußland abgereiset, »m Ihrv Kayserl. Maiestüt
seine Devotion zu bezeugen, und fich zur fernere» allerhöchsten Gnade
-ueinpiehlen. ,

In besagtem Danzig hat man die baldigö Ankunft des bekannte»»
Graw» Tottleben vermuthet. Falls er aber daselbst seine Güter und
Gelder, von welchen die RußischeMonarchin den Beschlag abnehmen
zu lasten geruhet hat, in Empfang zu nehmen meynen solle, so wird er
fich sehr irren: Denn, nachdem das Gerücht« das in Rußland wider
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ihn erfolgte Urtheil bald aller Orten besannt gemacht hat, so sind ge-
dachte Güter Und Gelder sowol von dem dortigen Sächsischen Com»
missario, als auch von dem Preußischen Residenten, mit Arrest bele-
get worden.

Algier, vom ii Map.
Den nten dieses langte der Lbcfd'Estadrc Revest mit 7 Holländi-

schen Kriegesschiffen auf der hiesigen Rhede an. Es hat derselbe, von
wegen dcrGcncralstaatcn, dein Dev Geschenke zugestellet, und daraus
dasjenige, was er für die Holländischen Angelegenheiten in, Aufträge
hatte, ausgerichtet. Er ist daher auch des Vorhabens, noch heute
wieder abzusegeln; so, daß die hiesige Regierung und die Republik
'der vereinigten Niederlande nun wieder recht gute Freunde sind.

- Genuesischer Bericht aus Corsica, vom 10 May.
In derZeit, da man indem übrigen Europa Friede gemacht hat,

haben wir hier eine neue Kriegcsschaubühnc ernstlich und muthig er-
öfnct. Die ersten Austritte auf derselben find auch für uns ziemlich
glücklich gewesen, und unsre Truppe» haben über die Rebellen einige
wichtige Vortheile erhalten. Ein Korps derselben von rooMann
grif dieser Tage unsern Posten zu Algaiola an; allein, die Feinde wur-
den mit einem Verluste von 40 Mann, unter welchen einer von ihren
Anführernwar, zurückgeschlagen. In dem Kirchspiele Bosio istein
noch weit hii'igcres Gefechte vorgefallen, bey welchem die Rebellen
einen sehr beträchtliche» Verlust erlitten haben, linste Truppen ha-
ben sich auch bereits der sogenannten Insel Ross» bemächtiget, welche
von den Lorsen besehet war. lieber dieses berichtet man, daß eines
.von unsern Commandos den zu Aleria von 2.; Rebellen besetzt gewe-
senen Tburm, nachdem dieDesavuna sich durchaus nicht ergeben wol-
len, durch cme glücklich augcbrachteMine indie Lust gesprcngct habe.
Don dieser Nachricht erwartet man jedoch noch das Zuverlaßigere.
Inzwischen ist gewiß, daß unser Hauptkorps,unter cigenerAnführung
unsers nluthigen Generals, Hrn.Matra, vonAlcria wieder gerade
„egen den Feind angerückt ist, so daß, wen» dieser Lust darzu hat, eine
Hauptaffaire in wenigen Tagen unvermeidlich zu seyn scheinet.

Vom, vom 21 May.
Wie man vernimt, so ist csf der geschehenen vielen und angesehenen

Vorstellungen ungeachtet, keine Mbalichkeit, daß die LütticherNahl-
sache von dcmPabstc, zuiii Vortheile des Prinzen Elcincns von Sach-
sen, entschieden werden kan; angesehen, da dic Sdullität dcr Wabl
des Grafen von Oultrcmont nicht zu erweisen stehet, die Ernennung
eines andern Sr. Heiligkeit nicht anheim gefallen ist. Der Graf von
Oultrcmont hat auch bereits an de» hiesigen Banquier Quarantotti
30000 Thaler remittirct, um davon die Pàdstliche Bulle und andere
Kosten zu bezahlen. 7:
- Iw einem am Montage gehaltenen geheimen Eonffstorio, habe»
Se. Heiligkeit die Freyherren vvn Wcstpbalcii und Affcdurg alsBi-
schbfc von Hildcehcini lind Paderborn eonfiruiirct.

Carlstow», in Sstdcarolina, von» 6 April.
Gestern wurde» der hiesigen Regierung einige Bittschriften einge-

liefert, worin man uin die Erlaubniß ansuchet, im Süden des Flusses
Alatamaha, gegen Georgien über, Etadlisiementcr von reichlich
,«3030 Ackere anlegen zu dürfe«. Der erste Entwurf von diesem Ge-



suche hatte der Provinz Georgien sofort Beustruhigung verursachet-,
daher sie auch ihre Vorstellungen darüber eingeschickt; allein, diese
Vorstellungen sind nicht von derBeschaffcnheit befunden worden, daß
man ihnen hat Gehör geben können. Der Theil vonFlvridn, welchen
Spanien an Großbritannien abgetreten hat, dürfte die vbacdachten
Etablissemcnter in Sicherheit setzen, und zugleich sehr vvrlhcilhaft
machen können. •

Verfolg aus den Briefen von London, vom z Iuini.
In Erwartung dessen, was am Königl. Geburtstage zur Befriedi-

gung derjenigen Grossen, die von der Wilkcschcn Parthey oder viel-
mehr die Stützen derselben sind.geschehcn werde, sichet man, daß ihre'
Lreatur, mehrgedachtcr Wilkes, nicht aufhöret, zu lärmen, und Ge-
nugthuung zu verlangen; wie er denn erst gestern, aus seiner Drucke-i
re», ein Schreiben an die beyden Staatsscerctairs, Grafen von Egre-
mvnt und Halifax, publiciret, und darin seine sogenannte Effecte»!
wiederholt reclamiret hat. lleberhaupt sicht man deutlich, daß er von
seinen llnterstützern die kräftigsten Versicherungen habe, und dabey
glauben müsse, daß dieselben auch vermögend genug seyn werden, ihr
Wort zu erfüllen. Er selbst soll erkläret haben, "er sey zwar derjenige,
«welcher bishcre da« Ansehen gehabt habe, der einzige Verfasser des
"Nvrth-Briton zu seyn. Aber in der Tbat habe er nicht sowol seine,
"eigene Gedanken in dieses Blatt gebracht, als vielmehr darin nur:
"die Gedanken von mehr als zc> der angesehensten Personen, in kurzen
"Auszügen, mitgetheilet.,, -

Die Mostacte komt der Wilkeschen Parthey sehr zu Statten, ihr
Ansehen ausrecht zu erhalten. Durch den Widerwillen, welchen sie
gegen dieseActe bezeuget, erwirbt sic sich allen Schein patriotischer
Eiferer. Diese Acte wird wol desto gewisser bey der nächsten Parle-
mcntssitzung wieder umgeworfen werden müssen, als nicht allein alle
Repräsentanten aus den Provinzen, wo der Most im Schwange geht,!
darauf iustruiret seyn werden, sondern auch die Stadt London schon
ihre Versprechungen von sich gegeben hat,alles mögliche zur Vernich-
tung dieser Acciseactc beyzutragen.

Man war bisher immer in der Nennung gewesen, daß bey dem er-
schrecklichen Brande, durch welchen hier neulich das Haus der Gräfin
von MoleSwvrth bis auf den Grund eingeäschert ward, und die Grä-
fin selbst, nebst so vielen von ihren Verwandten und HauSgenossenr
so elendiglich verbrenne» mußte, auch zween schwarzeDomestiken mit!
umgekoinmen wären. Jedoch vor wenigen Tagen ward inErfahrung
gebracht, daß diese Schwarzen sich in einem abgelegenen Winkel der ^
Stadt aufhielten. Man ist hierauf natürlich auf den Verdacht ge,
rathen, daß dieselben die Stifter des Brandes seyn mögen, und da- '
durch vielleicht einen vorher imHause bcgangenenDiebstahl zu verber-
gen gesucht haben. Sic sind sofort eingezogen worden, und cs wir>
sich das Nähere bald zeigen müssen. .•-’>»!

Worzu die Bosheit der Menschen fähig ist, solches hat auch der von
Pari« angelangte Hr. de la Eondaminc dieser Tage hier, in seinem
Quartier, bey einer Galanteriehändlerin, erfahren, Weil dieses
Quartier einem andern zugewendet werden solte, von welchem verj
muthlich ein grösserer Gewinn erwartet wurde, so ließ mau ihm de»
Abends, da er zu Haust ging. zween bcwafncte Kerls aus den Fuß



nachgehen, die zugleich mit ihm in sein Zimmer traten, und ihn da»
durch in einen grossen Schrecken setzten. Man dachte ihn dadurch
gänzlich zu vertreiben. Aber der Hr. de la Evndamine brachte end-
lich du'-ch seine Klugheit diesen Kerls selbst ei'.Schracken bey Er hat
fich über diesen scheußlichcnStreich in einem unsrer öffentlichenBiät-
ter höchstens beschwert, und dieses, wie er saqt,aus verursache, 'weil
"man «bin, aus Erkundiaung was bey derSackc zu thun wäre, über-
"all gesagt hätte, daß keine Genugthuung zu erhalten stunde; daher
"er stch an d>e ganze Nation, welche so stolz darauf thäte, daß fic die
"Rechte der Menschlichkeit kcnnete und schützte, hätte wenden wol-
"len. „ Er sagt in dieser Bekanntmachung zugleich ausdrücklich,
daß seine Wirthin btc (Stifterin dieser That wäre, dergleichen er auf
seinen Reisen bey den Barbaren und Wilden in Afrika und Amerika
nicht erlebet hätte.

Vorgestern ward endlich das prächtige und von dem schinstenMor-
mor zusammengesetzte Monument, welches zum Gedächtnisse des Ad-
mirals Vernon in der Abtcykirche zu Westmünster aufgerichtet wor-
den ist, von dem Gerüste, welches dieses kostbare Werk während der
Arbeit bedeckte,entblösset, und zu jedermanns Anschauen dargestellet.

Gestern wurde die neue Ode auf des KüniasGeburtstaa,welche der
zekröntePoct, William Whikehad, verfertiget, und der König! Ca-
pelmeistcr, Dr.Bovce, romponiret hat, in der Türkekopf-Taverne
mufikalisch aufgeführt: wobey sich eine grosse AnzahlZubörer befand.

ES läßt auch unser Lord-Mayor, Hr. Beckford, seiner und eines
grossen Theils der Stadt London Gesinnungen, wegen dci Friedens
lind der Aecisacte ungeachtet, mit dem größten Eiker an den schönen
lind herrlichen Illuminationen, die morgen Abend in dessen Pallaste
zu sehen seyn werden, fortarbeiten.

Auf dem T 'wcr Hill wird man denselben Abend verschiedene grosse
Feuerwerke spielen sehen; doch dürfte an Kunst kein Feuerwerk dieje-
nigen übertreffen, welche auf dein Artillcrieplatze sollen abgebrannt
werden.

Brüssel, vom 4 Iunii. i,
Um dem Erbprinzen von Braunschweig ei» Schauveranüaen zu

»erschaffen, welches nach Dessen Geschmacke seyn kontc, ließ unser
Durch!. Gencralgouvcrneur am Dienstage das Reqiincnt EarlLot-
thringcn im Park paradiren. Beyde Prinzen paßirten durch alle Glie-
der dieses ausbündiq schönen Regiments, und sahen dasselbe hernach
defiliren. Der Erbprinz bezeugte eine ausnehniende Zufriedenheit.
Sc.Durchlaucht speiseten zuMittaqe den dem Fürsten von Cvswaren-
noos, nahineii desAbends um 7 llhr Abschied von Sr. Königl.Hoheit,
lind gingen sodann nach Aachen ab.

Wien, vom l Iunii.
Man spricht itzo viel von einer neuen Tripelallianz zwischen dem

hiesigen Kayscrlichen Hofe und den Königlichen Höfen von Madrit
und Versailles, und daß dabey auch eine Vermählung zwischen einem
hiesige» Erzherzog und einer Spanischen Infantin zu Stande kom-
men werde.

Ben derRückkunst des Herzogs von Lichtenstein ausItalien, dürfte
derselbe, wie verlautet, die Prinzcßin Tochter des Erbprinzen von
Modena mit fich bringen, damit Sie an dem hiesigen Hofe vollends
erzogen werden möge. , 0



, , Regensburg, vom ? Iunii.
Es wird annoch bekannt senn, w>e unterm gten December i??7

der Hr. Graf von Ostein ein Memorial an das algemeine Reich erlas-
sen, und darin wcqcnMildernna desMatricnlar Anschlaacs derHerr-
schant Millendvnk bey Reichs- und Kreisprastandis nachgesuchet hat..
Da nun derselbe auch dieTestimoniales von den Niederrhein-Wcst-
xhalischen Kreisdircckorus nut beygebracht hatte, Se.Kön.Majestät.
von Preussen aber davon ausgeschlossen waren, so unterließ der Chur-
brandenburqische Gesandte nicht, mittels eines kro-ükemoria vom
r;ten Februar 175S, hiergegen zu protestiren, und die TcstimonialeS
für unzulänglich zu erklären ; weil solche von Sr. Kinigl. Majestät in
Preussen,als Mitdircctoreu desNicderrhein WestphälischenKreiseS,
nichtinitunterzeichnet, vielmehr crmeldteSe.König!.Majestätwi-
dcrrechtlich ausaeschlosse» worden wären. Und also blieb dielcAffaire
dis itzo liegen. Neulich aber hat LerHr.vonPlotho.ausDorstelluna de»
Cburmayiizischen Gesandten, zwar den Cvnsens Sr. Kön. Majestät
in dieser Angelegenheit, nach nunmebro geschlossenem Frieden, erhal-
ten, jedoch unter keiner andern Condition, als daß die in dem Ostein-
schen Exhibit» am Ende angedruckte Kreis-Ausschreibamtlichen Te-
stimoniales, mit Bcvdchaltimg des darin befindlichenDati, umge-
schrieben, von Sr. Preußischen Majestät unterschrieben, und auf
diese Weise dem Reiche wieder exhibiret würden. Diesen Vorschlag

* hat nun auch der Hr. von bunker angenommen, dergestalt, daß hier-
durch das während dem Kriege dem Hause Churbrandcnburg, durch
die eigenmächtig verhängte Ausschliessung Sr. König! Majestät vom
Directorial Amte, zugezogene Präjudiz vollkommen gehoben wird.
Solchergestalt dürste wol vielleicht noch vor den Ferien erstqedachte
Sache in Proposition qesteüet, und günstig für den Hrn. Grafen von
Ostein decidiret werden.

Straßburg, vom 4 Iunii.
Wie man aus Paris berichtet, so sen am Könial. Hofe inVorschlag

gekommen, die sogenannten Resüaics, welche fich in den vorigen Zei-
ten in so viele fremde bände zerstreuet haben, so viel möglich, wiedeb
ins Königreich zu ziehen; und man könne uichtallein versichern, daß
unter der Hand an den Mitteln zur Ausführung diese» Entwurfs ge-
arbeitet werde, sondern esse» auch zuverläßig, baß man auf eine all-
gemeine den Freyheiten der Gallicanischen Kirche gemäße Toleranz
starke Reflexion mache.

Briefe aus banquedoc versichern, daß die dortigen Reformirten ge-
genwärtig nicht allein, ob zwar noch nicht öffentlich, in ihre» Znsam-
nienkünkten ebne alle Gefahr ihrem Gottesdienst abwarten können,
sondern sich auch mit der Hoffnung schmeicheln, in diesem Stücke bald
noch weniger eingeschränket zu seyn.

. " " Loin, vom 5 Iunii. • *.
So eben vernehmen wir von Mannz, daß es dem Beherrscher der

Welt gefallen habe, Se. Churfürst!. Gnaden, dortigen Erzbischof,
gestern Nachmittag um 4 Uhr, nach einer langwierigen Krankheit,
aus diesem Zeitlichen in das Ewige zu versetzen. Se. Churfürstliche
Gnaden, aus dem Rcichsgräflichcn Geschlechte von Ostein waren ge-
boren den 6te» Juiii 1689, und wurden dcn r rsten April 174z Erzbi-
schof und Churfürst von Maynz. Das Deutsche Reich hat an diesem
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Fürsten einen grossen Patrioten, das Thurfürstenthum aber eine»
wahren bandesvater, verloren.

Wesel, vom; Iunii.'
Der Zufluß von Freinden allerley Standes, die sich hier einflnden,

denaroffen Monarchen, unsern bandesfürsten, Hierselbst zu sehen, ist
unbeschreiblich. Die ,ungen Mannespcrsoncn von der Matena svwol,
als von der Stadt, haben sich schon einige Tage in den Exercitien ge»
übt. um Sc. Majestät als im Triumph einzuholen. Sie haben sich
Veyde Uniformen vcrsertiaen lassen, die jedoch in derFarbe unterschie-
den sind. Die jungen beute ans der Stadt haben blaue, und die von
der Matena schwarz- und wcissc Coearden. Unter andern Inschriften,
die bcn denFreudcnbezcugungc» werden angebracht werden, findet
sich folgende: ^

!
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Is het niet FREDERIK ? o neen, 't is ALEXANDER,
Een CÆSAR, SCIPIO, vereenigt in malkander.

Darunter stehet:
Tandem bona causa triumphat: Soli Deo Gloria!

vom Mayn, vom 7 Iunii.
Mit einem Touricr, welcher durch die hiesige Gegend nach Wie»

gegangen ist, hat man das am gtcn dieses,des Nachmittag« um nllhr,
erfolgte Ableben des Ehurfürstcn von Maynz vernommen. Durch
diesen Todesfall sind wieder zwey Hochstiftcr vacant geworden, weil
Se. Ehurfürstl. Gnaden auch Bischof von Worms waren.

Gestern Abend ist auch der Erbprinz von Tburn und Taxis, nebst
Dessen Frau Gemahlin, zu Frankfurt eingetroffen, wo sich also itzo die
ganze Hvchfürstl. Familie befindet.
’ Hä, vom 7 Iunii.

Auf dem unweit von hier gelegenen Hochadel.Stccherschen Ritttt-
gute Beichliy, ist den ;ten dieses, Abends, von dem Herrschaftlichen
Gartner, Hr. Rammelt, eine vollkommene wcisse Rose, auf einem
Apfelbaum wachsend, angetroffen worden. Der Apfel ist der soge-
nannte Rombvon »erd, hat aber dieses Jahr nicht geblühct. Man
hat sich verbunden crachtct.dicscsSpiel derNatur bekannt zu machen.

Stettin, vom 4 Iunii.
.. Ibro itztregierende Kayscrl. Majestät von Rußland haben, durch
ein Schreiben Dero Eroßkanzlers, Hrn. Grafen von Wvrvnzvw Ex-
kellen,, de Dato Moscau, den rnsten April dieses Jahrs, dieserStadt,
als Hvchstderoselvc» Geburtsort, und wo Dero bochsel. Hrn. Vaters
Durchlaucht viele Jahre das hohe Gouvernement preiswürdigst ge-
führet, Dero beharrlicher alleranädigstes Wohlwollen versichern las-
sen ; dem Magistrat anet), zum Zeichen allergnädigster Zuneigung, dik
auf HLchstderoselben Krönung geprägte gold- und silberneMcdaillcn,
nut der huldreichsten Versicherung, daß alle künftig auszuprägende
Kayi'crl. Gedacht niemim,en an gedachten Magistrat übersandt wer-
den iolten, zuzuschicken, und der hiesigem Schünencompagnie der
Kousinannschaft, zu ihren Fenerlichkeiten, ein Geschenk von icoö
Ducaten allergr.ädiast zu ücermachen geruhet. Den Alterleuten der
löblichen Schüycncompaanic der Kaufmannschaft wurde diese Kay-
serl. Gnade sogleich bekannt gemacht. Kaum war die Erdfnung und
Bekanntmachung dieses Schreibens geschehen, so wirkte ein besonder
res Vergnügen und tiefste Depptüm znr Aufmerksamkeit der ganze»



Stadt, wie denn insbesondere derMagistrat »nd die Schützencompa-
Lnie bereits ihre alleruntcrthäiiigsteOanksaquligspfljcht befolgt have.

Berlin, vom 9 Iunii.
Am Dienstage, des Nachmittags, begaben sich Ihr, Majestät,

die Königin, mit Dero sämtlichem Hofstaat nach dem Lustschlvsse
Schönhausen, uni daselbst den Sommer über zu bleiben.

Braunschweig, vom 10 Iunii.
Morgen gehet der hiesige Hochsürstl.Hof nach dcmLustschlosseSalz«

dahl, um sich daselbst, bey itziger schönenJahceszeit, einige Wochen
aufzuhalten.

Hannover, vom 10 Iunii.
Nachdem Se.Majcstät, der König in Preussen, den nten dieser,des

Abends, zu Minden eingetroffen gewesen sind, so baden ^öchstdiesel-
ben den folgende» Tag das Mindencr Schlachtfeld, in Gegenwart
des Hrn. Herzogs Ferdinand von Braunschweig Durchlaucht, in Au-
genschein genonimen, und darauf die Reise nach Höchstdei »selben
übrigen Wcstphalischcn Staaten fortgesetzet. Gegen den i7tcn dieser
werden Se.Mstiestàt daher zurück erwartet, und man glaubt, daß
Höchstdieselbe» alsdann in hicfigcrStadt, oder auch zuHerrenbansen,
abtreten werden. So viel ist gewiß, daß der hiesige an den Königl.
Preußischen Hof bestirnte Gesandte, Hr. Oberschenke, Freyherr von
Lichtenstein, Sr. Majestät entgegen gercisct ist.

Der Königl. Pobln ische Chursächsischc,an den Königl.Großbritan«
Nischen Hof obgehendeGesandte, Hr.GrafvvnEinfiedel, ist vorgestern
von Dresden alhier angelanget, und wird derselbe künftigen Montag
seine Reise nach London fortsetzen.

(Hierneben ein Beytrag.)

Von Gottes Gnade», Wir Pani pelrowiy, Kavserl. Kronvrinz, Thron,
wigrr und Groigurst aller Reussen, Erde zuyèorwegen, Herzog zu Schleswig,
Holsten,, L-tormarn und und der Dithmarschen, (liraszu Oldenburg und Del.
menhorst ic. K. Fugen denen ad Protocoling Profeflionis „der dem Nachlaß
des verstorbenen Gromurstl. Hof. und Kanuuer-Agenten, Isaac Mnssavl-ia,
ni'ananenen Lrrdnoridus, hierdurch ,u wissen, was», asten den Uns Unser
Hofgerichtsdidvocams, Johann Hinrich Lindeloff, als constituirter Actor et
ProcuratorCommuins der Mussaphischen Concurs-Masl.'ie, gllernnterthaniast
f"da», in Geiolge der unterm I7te„ Jmii ,760, denn, Kanseris

R.anunrrgericht zu Wehlar, in der Mussao,risch Clausenbe,mschen
Avoellatwnsniche, wegen eines Postens von «700 Nkhlr., sanik was dem an.

er sen-der in dieser Sache von Uns Hierselbst nie.
»ergestliieii Commiiuou, Citakionem wider die von Elaussenheinnsche Er.
»«!'Li,rar. er Perm,num, aufden stellJulii a. cur. ausgebracht,
ïi! "ilweder ein gütliches Auskommen zu Versuchen, oberm
2!Î..mYÎÏ«Einhalt obgedachter liril>el,das weitere wider dieselben
S Ä UN» wahrzunehmen; MitB-tte, daß,weilen dienuswartige» Mus.
resad^>e»ieMandatarios, t» nidlt kinmal gehörig Prncuralo-
e.ie^s b-Nklier hatten, die-Einheimischeu auch eben wenig, qar

?^un Eouveiiten ersdiiencn, mithin die gegenwärtige
hTZi i ? behindert wurdeu, etwas, olme stch i» Verantwortuna »u

»nndi, gleidiwol aber eine gemeinsame Verabredung und Vcr>
AL-ban nn iu bun Eingangs bemeldtem Behuf unumgänglich ersorderlid,;

à offenes, »nb zwar, um es desto eher denen Behkommenden
iu bringen, durch die Zeitungen zu vuhlicirendes sVlandämm

rneninn,, Vr?-. JV allergnàdigst geruhen wogten. Wann wir nun
^ , ä Pekito defer,ret, und nachqeskhtei, Befehl z,i Recht erkannt: Als

'e",ì'b bîerdnrd! denen ad ProrocoIIiini Profelstonis sich
»bne vlustind^Os,naÄà'^'nOn-Iiwr,Hus, und zwar, das, die Auswärtig«
. n n"d, und des allersorder,an,steil einen Hierselbst wohnliastri, lilanda-
tar,um bestellen, der in ihren Namen denersorderlichen Convente», iictst den



Es wirb hiermit bekannt gemacht, daß das Hierselbst zu Schleswig, inFrl»
detichsbera, zwifdien den Wohnung » Iorv Erteil.uz, des >?in Geheimen
eonfcrenjratlis von Bruckdorf, und der Wohnung der verwitwetenZrau Ka»»
Nierherrinvon Gruttfchreibcr, belesene, tinker d IN Coro des Gotkorffiichen
Ob-rg richts gehörig,, von allen gewöbulidten Onoribus befreneke, und dem
weiland Hrn. Eonfirenz-Land- und Obirgerichtsran,, Han» didolvb von
Brotkdorf, zuständig gewesene Wolinliaus, mit dem dazu gehörige!'Stall,
Gatten und kleinen Gartenhaufe, so wie mit den barm bestndlicheii Oefen,
Taoetkii ti»d allem, was sonst in demselben Erb, Nied und Ragelvestgst, den
Laste» des itztlaufenbe» Monats 3t,»ii alliier zu Schbswig, tu de» Hrn.
Kammerherrn und Vicekaitzlees von Rantzau =8 häufn»a Öss-Ntljch verkaufet
werden soll, und daß die KanfconditioneS b.i, b/,tt Hr, .dldvotaio uudRotari»
Vl'icnckc sich befinden, und also vorhero bet) diesem tnfsicitct werden kennen,
Schleswig, den aten Jiiiiit, 176Z.

Da des verstorbenen Diesigen Bürgers uns Sdinbfijch'rs, Johann Lnbewig
Rohrs, nachgelassene Witwe, Magdalena, gebornehangeiualeichfals niitTode
abgegangen,n„b fotvvl ihre, als ihres vorher verstorbenen Mannes, etwanige
Erben unbekannt find 1 So werben besagte Erben, wie auch diejenigen,weiche
an der PerstorbenenVerlassenfdiaft ex alia quart,„que causa rinigeAiilvriid!«
|u lutben vertnetinen, hierdurch ein, fur allem.il, und also perenitorie, conoo«
siret und geladen, ihr Erbrecht oder fvustiae Forderungen all» itistehendei»
18t » Julis bep hiesig in Sbergerichte gehörig anzugeben, und demnädist wet-
tere Perfuguna zu gewärtigen i mit der Verwarnnng. dag das ProtorvIIum
proseifionis am erwähnten Tage völlig werde gefdtlossen, und denjenigen, die
fich nicht angegeben, ent ewige» Stillschweigen auferleg.t werden. Wvrnach
sich also zu achten. Altona im Dbergerichtc, den steil Man, 176g.

einheimischen Creditoren, bevwohne.und über die borkommende Proponent!»
die gehörigen Conclula abfassen Delft/ widrigenials aber bisjtnt^e aii6roärtige
sonnn, als nul't weniger audi die einDeimische» Creditores, welche weder in
ejjerion ooerperMandatarium.rfd'einm werben sich basjeniae aefalle» lassen
sollen, was on fedesmal in Conventu gegenwärtige Creditores Defchliessen
werden.Woruach dieselben sich zu achten.Urkundlich unter»»ferm vorgedruek-
teil Kanzel,n-3»fiegel. (Sehen inUnfrer Stabt Stiel, den Zlfien May, 17SZ.

M. F. V. Holtner.
F. Nijsen.

Ex Decreto Senatus.

Es find in einem wohIbekanntenHaufe-inHamburg auf dem3ungf,r,istiege,
gegen Morgen, aus einem Zimmer folgende Sachen gestohlen, als nämlich t
Ein filberuer Theelöffel. Ent grosser silberner gebogener Suvven Borlege-
ioffel, worauf auf dem Ende ein Waven. Eni schwarzes fchagriuen Etui,
wormnen zwey Ringe, wovon der eine ein Trauring, welcher, wenn er in der
M .'te gebfnet, iwei, zufammenhänaeude ausmacht 1 der andere „fit ziveii Her-
Heu, wovon dgs ,me eine Brillante, das andere eiiirRnbine, an welchen beeden
unten cm ganz tu ine» Schlößchen von Gold, über denen beeden Herzen aber
Laubwerk von Brillanten ist. Unten an dem Ringe selbst find answeudia die
Worte: Donee urcion, emailliret. Eine Schad't-k mit losen Granaten und
andere, wovon ans Drall, Blumen gezogen. Eine Egrette von Orientalischen
Granaten, denen Rubinen sehr gleid, sehend, in Gold eingefaßt, oben zur
Hauvidiume eine Rose, aus welcher viele Strahlen heraus gehen, hin uiid
wieder iu der Egrette find bewegliche Pandelotten, hint, u an ist ein langer
goldener Stiehl. Diese ganz, Egrette ist in einem ichwarz lederne» Futteral
gewesen, welches inwendig mit weissem Taft biogen. Eme goldene ovale
Tabafiere, wovon der Bode» eme gauz ausserordentliche grosse Orientalische
Granate, welch, bei,nabe drei, Zoll lang und mehr als zwei, Zoll breit, oben
auf eine nämliche Granat-', groß wie ein hübsch,Nmg. und um diese herum
viele kleine Brillanten mit Rubinen, gm Damens Goldbeutei, von blauen
und Meissen kleine» Perlen, Mit einem silbernen Schlosse, wvrinnen Gold,
und Silberaeld E>» »aar geschlungene stählerne Ohrgehänge. Zehe» Ellen
point d'filcnionner Svihen.

Svlte alles Oie,es oder etwas davon jemando» z» Kauf gebracht, oder sonsten
zu G'fichte kommen, der wird dienstlich ersuchet,fold,es foal-id, iinGrundfdien
Eomtoir, oder de» Hrn. Prinzbaufen auf dem Zungfernstiege, zu melden,
»voargen ihm eine anfeiiulid,e Recomvenee, ja sogar an den Thäter selbst, Mit
Verschweigung feines Namens, versprochen wird. ;
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Montag, dm13 Zunii, 1763.

Verzeichniß des Vornehmsten der Weltbegebenheiten
vom Jahre 1762. n" ’J

JULIUS.
Den Lten »ahm der General von Ziethen, welcher «in Korps lien Bunzel.

witzcommandirte, die Berge bey Knuzendorf wieder in Belitz, und schlug hier
und aus deni Zeiskeuberg und Jnstenstcin sein Lager aus. Hierdurch wurde
nun die Daunische Armee von Schweidnitz abgeschnittc», und de»- Plan seiner
«igenenStärkeuderlassc». Der König bezog hieraus da« Lager de» Geitendorfs
Indessen war der General non Wied bis Weine, in Böhmen, eingerückt, und
hatte bis zoo Gefangene gemacht.
; Runisthe Congeehininister von Saldern kam »ach Berlin.

Der Marichail von Etrees >var nach Cassel gegangen, und der Prinz uort
Gout's ietzte sich bey Dülmen, « Stunden uoii Münster, daher- der Interims.
Commandant am letztem Orte, Oberstlieutenant ron Melsing, in llnrnh«
ger,eth. Der Prinz hatte glich de» Baron voi, Kommst iiach der hlieberem»
detaschirt, wo er 13 bis 14 Vorrakhshiiuser ruiuirlc, in welchen sich «:80c,
Sacke Korn und Mehl, g«8oo Sacke Haber, und 400000 Nationen Heu,
»kiUilden hatten. Er hakte dabei! an 7oWagen mit Koru ausgchobe», und
des ins Ost,'ries,sch« gestreift.

Den 7 len griff der König non Preussen bey Adelsbach die Daunischen Trim,
nkn mit vieler Lebhaftigkeit lind einer starken Kanonade an, woben 9 Officiers
und aüoMannBleliirte und etliche u.zo Todte gezahlt wurden. DerGeneral
von Wied iniinle de» Conradswalde attaguiren, und der Köuig lagerte sich
zwuclikn Reichenau und Baumgarten. Sein Haupkgi,artier nahm er inNeustadt oder tzieureichenau. .4 . .

Darauf gliig der General Brentano nn der Nacht von Adelsbach nachWaldenburg.
ni Der Ge».cral von Werner mußte mit <5ooö Mann von Grätz nach Fulneck
anrechen, wo er sich zwi.chen der Stadt und dem Dorfe Tornau lagerte.

Den 8ten stg,ld der Feldmarschatt Daun bey Lanhausen. Die Kayserl.Kön.
TruvveN m Sach,en waren in der qrösitenBeweaung. Ausser dem General
Peiestnm, arng auch der General Stamva mit einem Korps nach Böhmen.

/latte der Irokesen König, nebst 2 seiner vornehmsten Be«vwnten, Audion; beym Konkge.
K.^!! 9ten rü^te die Daunische Armee aegenFrankenstein undMiinsterberg,
ttm Glay und Böhmen zu decken. Indessen streiften die Beverschen Truppen
durch Oderschlenen blv m Mahren, und brandschatzten. Der General von
^>,«d stand bey B-ikni, ut Bod»,,». In Schweidnitz befand stch eine Oester,reichliche Besatzung von ,0000 Mann.
..nls dcr General von Beck Tages vorher ein Commando van 1020 Pferde»

NiidFiilneck niarichiren lassen,so zog stch derGeneral vonWerner,
re» dessen Wahrnehmung, liber die Oder gegen Frenberg.

® “ diesem Tage die Herzogin von Holstein Gokkors stch schon „1 König».
n resg„d,mn den-RiihischknMonarchen daselbst zu erwarten, und als dieRus.
!l?. .^.. '^"'^ ì'nreuss„i stch ausden,Marsche,u»>Roma»,osscheiiKorp»
n^'°en,so wurdeKayser, Peter der Dritte, deibroiiisiret. Es desaiid ,ich der.
selbe zu Oeamenbgim,, unter Bedeckuna von »lehr als 4000 Mg»n,und hatt«

" Geburt,est seinerGemahltn zu Peteriios zii seneru angesetzt.
xneiePriiizetzui wurde daran, zur regierendeiiKanserin ausgerufen. DerPrinz
vou Holste,,,. Gottors und der Peeuhische Gesandte zu Petersburg bekamen

- Salvegardes, und dieRuhischeu Garde» crhielken ihre alte Mondur wieder,
tili eilt ein Batailton von de» Rußiscbe» gelben Husaren in Stet»

Den roten wnrdeKghser,Peter der Dritte,von Ptterhof ngchTchlüsseiburst



gebracht. In,wischen trasdesscn Grs-mbker, »er Grakvon Worsnzow.si, non-
don ein. In Stettin aber feytrre ch, r Russische Freyherr vonHgNasch, ssineg
aen'-s.nen Monarchen und des Grossfürsten, Petri, Nanienssest mit vielem
De-a.„,,en,oln>e ,u wissen, was vorgegangen war. Eben die» geschahe auch in
Kdn'asberg.'

Von diesem Lage an schiften sich die in Pommern gestandene Schweden ein,
und blieben nur einige Belätznnasrruvven »»rück.

Den l iten batte sich die PreußiKbe Armee zwarSchwcidnitz völlig aenäbert,
doch batten die Oesterretcher noch die Communication mit der Vestung. Di»
Kosacken übten sich steissig in Scharmiitzein. ^,

Ko iigsarab musste einen seindlichen Bechch von dem Preussischen Obersten
von Rcibenstein. Mit einer Partb.-»Kosacken,ausstehen. Diese lebtern vlünder-
ten die Stadt und steckte» sie endlich IN Brand, wodurch das Iesnitercollegium
nebst I«o Häusern abbrannte», Uiid nur noch dicBi>'chösticheResiden,, dieCa-
tbedralkirch? und das Ratbbaus, iiebst <io Häusern, stehe» blieben.

Das Schloss Waldcck ging an die All.irten über, iind die Besatzung, i soGe>
meine nebst 4 Ossiciers iind 4, Pserdc», bekam einen freyen Abzug, mit dem
Bedinge, in Jahresfrist nicht zu dienen. , ,,

Den irt,» traf der Herzog Carl von Curland zu München ein.
Den 151,1t zog sich das Hauvlkorrs der Köuigl. Preussischen Armee nach

Landshut, daher der Feldniarschall von Daun sich vor Friedbirg setzte, um
das dortige Magazin »u decken. , •

Der Graf von Bückeburg traf glücklich ,u Lissabon ei».
Den i gten attaguirteu die Preiissischen Trnvven bey Burgersdorf, um den

General von Daun die Communication mir Scbiveidniy abjuschneiden, aber
mit Verlust.

Der Pciiiz Xaver brach sein Laaer ben Nordheim ab und ging über die Wer-
ra ; denn er wurde von den Alniirtei, übersatten.

Den izten näherte sich derEnglischeGeneral Albemarie,aus§uba,derStadk
Havana, ward aber mit einem entsetzlichen Feuer bewillkommet. Dennoch
nahm er die Höhe um die Stadt ein.

In der Mitte dieses Monats war die Vestung Schweidnitz völlig von den
Preussischen Truvven eingcschloise».

DasRoiuauiofscheKorvs zog sich nach derGegend von Rostock und Wahren,
und ward au,'«oc>c>2 Mann geschätzt, darunter 4,18» Psirde sich befanden.

Die Königs Dänischen Truvven rückten nach Neustadt, wohin auch das
Hauvtguartier vom Acute Mecklenburg verleg» werden solte.

In Jrlgnd entdeckte mg» eine neue Bunde von ioo welssen Knaben, welche
unweit Citsnal vielen Unfug betrieben,deshalb einige Truppen, sie »u greisen,
ausgeschickt wurden.

Den täten traf der Baron von Korfzu Berlin zum Congress ein, um solchen
nebst dem Ho», von Saldee» zu erösiie».

Göktlttgen wurde mir guter Manier von den Franzosen geräumet und das
Maaazln Peels aeaeben, aber rgGeiss'l inussten dagegen mit fort. Zu gleicher
Zeit verliesse» sie auch Münden und Cassel.

An diesem Tage würde der dethronisirte Kayser v«n Rnsslan» an der Hä<
morrboide krank.

Z„ Lissabon trafen auf 1, Transvvrtschiffen, unter Bedeckung 0 Kriegej-
schiffe. 4«20 Mann Enqiischer Truvven ein, weiche daraus nach Tomar, als
de.., Sammeivlatze der Truvven, macschirten. Et trafen auch 8 Schiffe mit
Munition und Bivres ei». . ,

Den 17teu kam der Comte de Baur nach Gottingen zurück, um das Mag»-
»In zu untersuche,I. ^ . , , _

Reaensburg wurde der Pater Frobenius Forster, orb. Et. Benedict!,
von demCavitel zmnRcichSsürsten »ndReichsvrälaken znSt.Emeran erwähl».

De', i gten starb der Kayser, Peter der Dritte, zu Krainazelo, an der Hä-
morrhoide. Sein Leichnam ward, ausBefehl der Käuferin Catharina, nach
dem Remskykloster gebracht, um daselbst beerdiget zu werden. Die Ilnrertha-
neu wurden ermahnet, alles vergangene ilcbel zu vergesse», und Dessen Leiche
die lehre Ehre zu erweisen, wie guch fiir die Ruhe seiner Seele zu bitten. Der
»nti'ee'lteKörver ward also,in derHolsteiuischeii Uniform,mit demRingkragen,
Stieseln nnd Soornk», gekleidet, und der Sarg auf eine Estrade gesetzt.

Den I »ten bekam der Pohlnische Hosdie unangenehme Zeitung aus Peters-
burg, dass der Herzog Carl von Curland ausgeschlossen sey.

Den aasten rückte der König von Preussen von Seitendorsnach Bögendors.
Der General Roman,»s liess seine Truvoen von neuem den Eid der Treue

schwören, und hakte sein Hauvtguartier zu Stettin. - 1



©« alte Herzog von Clirland, Viren, ließ eüi merkwürdiger Manifest,
Weaen seiner Reckte auf dieses Herzoglhuni, iin Driiek ertheilen.

Den listen attaauirte der König von Preussen die iämklichen Laubonschen
Posten, woben an 1000 Mann aefange» gemacht, und 14 Kanonen erobert
wurden. Preußischer Seite blieben Zoo Todte lind Bleßirte. Der General
Ezernischef sahe dieses Manövre »och mit an,und trcnncte sich darauf noch an
»den diesem Tage mit seinem Korvs von der Preußischen Armee. Die Holstei-
nischen -offeciers zu Petersburg erhielten sämtlich ihrenAbschied.

Der Generallieutenant von Seidlitz attagulrte die Reichsarmee be» Auers«
bach mit 1200 Pferden ; er rrennetr dieselbe, und bekam « Officiers und 3c»
Mann gefangen. Die Husaren aber machten gewaltige Beute, und erhielte»
an 600 Wägen. Der Prinz von Stollberg zog sich also nach Sckönheidk
zurück und wurde verfolgt. .... „ .

Den lasten zog sich der Feldmarschall von Daun in der Rächt von Tanbau»
sen InsG>atzische,imd dasBrentanosche Korvs ging nach derEulenburg zurück.

DerHerzogFerdinand gab a» gGeneralsOrdre,in derStille aufzubrechen,»,
mitihrenAorps i,»Holze zu bleiben.DerMarsch wnrdc desAbends angetreten.

Den lzste» vaßirte der General von Czernisches ben Auras die Oder, und
ging denselben Weg, den er gekommen war, nach der Weichsel.

Der zuriick berufene Kanzler von Bestuschef traf zu Petersburg ein.
Als »er äöerzog Ferdinand mir dem Haurtguartier bis VberBorschutz ge,

rückt war, und der Erdvrin, zu Mark, unweit Ham, der Prinz von Coiibe
aber zuReklinashausen stand,griffen die am vorigenTage detaschirtenGenerals
von Gille, von Zastrow, von Bock und Waldhause», die feindlichenTruvve»
a». Das Waldbausensche Korvs scklua den Prinzen Xaver bei, Lnkternberg,
und eroberte t z Kanone», z Standarten und einige Fahne», wobey s Säch-
sische Grenabierbataillons und an eoo Cavalleristcn gefang,» wurden. Der
Prinz Friedcrich attaauirte den Kratzenberg, und bemächtigte sich bessclben.
Der General von Zastrow erstieg die Hohe beyBonafort, vertrieb die Feinde,
und -rlanate auLü Kanonen und Gefangene. Der General von Gilie erliielîe
über 100 Mann, und der General von Bock 6 Kanonen ,ind «00 Mann.
Ueberhauvt erhielten die Detaschcmenter z Standarten, viele Fahnen, iff
Kanonen, und I700 Gefangene, worunter sich der Prinz von Isenburg und
über 60 Officiers befanden. Die Alliirten verloren an :oo Mann.

De» lasten kam der Herzog Carl von Curland über Wien nach Warschau
tunics. ..... - •

Den rssten ging die ganze Ferdinandfch» Armee der Franzosnchen gerade
entgegen, deren Lager bc» Bauerback sehr vortheilhaft war.

Der Rußische Minister, Baron vonKorf, reifete von Berlin wieder ab nach
Copenhagen, und in Königsberg nahm der General Woyckow wieder, durch
«in Manifest, Besttz von ganz Preussen.

Dagegen nahm der General von Luckner die Stadt Fulda mit Sturm ein,
und bekani 400 Gefangene, nebst ZOO fettenochsen. DerGeneral von Frevtag
aber atkaguirie den Grafen v.Srainville,und erhielre dessen und des Generals
von Choiseul Bagage. Hierauf rückte der Prinz von Conbe zur qrossenArmee.

Den l7sten eras zu Gnra» ei» neues Korvs Kosacken ein, desscuClief von der
ilhronveränderuug in Rußland nichts wußte. Er wolte nackSchlesien rucken.
Ging also bey Justine wieder über die Oder zurück nach Pohlen.

I» Svanlen vereinigten stch die Franzosen mit den «paniern, jene machten
«in Korps von zooo Mann aus.

Die ganze Französische Armee zog sich in ihr altes Lager bey Frankfurt am
"Mann, und ganz Riederhessen wurde geräumt. Der Prinz Xaver begab sich
nach Lavdwernhagen. .

Den l8ste» wurde der Prinz von Holstein-Beck von der Kayserin Catharina
n»m Gouverneur in Estland erwählet, und der Graf von Soliikow bekam
das Obercommando über alle in Schlesien und Pommern stehende Truppen.
Statt des commandire,Iden Generals von Romänzof, erhielte der Grat »0»
Panin das Commando in Pommern. — '

Den losten hielt der Rußislli'Kayseriiche Jnternuntlus, Hr. von Penner»
seinen Einzug in Constantinopcl. . " ' ...•

Die Käuferin aller Rcussen ließ eine ernstliche ukafe Wider die llngerechtlg,
keitlm Reiche ausgehen. .. .

JnPost» wurde dnrchTrommelschlag bekannt gemacht,silr die ausScklnsin»
zurück konimeudg Russen Lebensniittel für bggr Geld herbe» zu schaffen.

Der Svanische Chef, Marguis de Sarria, brach nun mit der vereinigten
Armee von Civibad Rodrig» ln der Nacht auf, um Almeida zu belagern.

T* “ (Das weitere nächstens.)



Geld-Cours, vom io Junii qfy TV *
Gegen Species - Bunco.

Louis d’or das Stück 11 Mark If ß gegen Spec. Beo.
Friederichs d’or das Stück 11 Mark 1§ ß gegen Spec. Boo. >
Neue Friederichs d’or das Stück 7 Mark 13 y? gegen Spec. Bo.
Neue August d’or das St. ?Mark 10 a 9/g. Sp.Bc. nicht VSN1758.
Ducaten neue 4.4 pro Cent. — -- -nn<
Gold al Marco 99 i ß pr. Duc. -—-— nn n

Schlechter als Species - Banco. pro Cent.
Dänische Cronen n r -
Dänische und Holst. 5 ß Stücke ——— — 23 s

-—- —- dito I ß, 6 Stück zu n ß — 24

Louis d’or vor voll — —— • nnn

Neue f vor voll —— — —— a LZ
Neue Freust. 8 Gros. St. von 1758, 1759 & 1763 — 107
Neue Sächsische 8 Gros. Stücke — 260
Neue Mecklenburgische 8 Gros. Stücke 34^
Neue Strahlsundische 8 Gros. Stücke — 345 n 350

Schlechter als ia, 5 oder 4 ß Stücke.
Louis d’or vor voll —— , 9J
Neue * Stücke vor voll — — ——
Louis Blanc vor voll —— , ' —

Schlechter als neue } Stücke vir voll.
Ducaten zu 2J Rthlr. 1. G. ’ 61
Louis d’or vor voll —. . jn
Louis Blanc vor voll . - .... . n> - —

Jedes Stück in Courant. ” ”
.1 Stück Louis d’or 13 Mark ii\ß „—— ——
I Ducat 7 Mark ian/ — —— - —— —
i f Stück ß " ——
Silber die Mark f. 28 Mark 8 ß bis 29 Mark Beo. —-
Stück von Achten Mark ß - Beo.

Wechsel - Cours, vom
Amsterdam in Beo. 331s — ;
Amsterdam in Cassa ij — —
Copenhagen in Cour. —
Leipzig in Louis blanc —
Bourdeaux 26J grid. ——
Paris 26Î — —
London 33/Î 2 Pfen. — — p.
Cadix 91- - - -
Lissabon 4s -c-* —. • —
Venedig 90s gelb... — —
Breslau in Courant 108 6r. —
Prag in Courant 37J — —
Wien in Courant p. Cassa 361 —
Augsburg in Courant —
Nürnberg in Courant. 1—

10 Junii 1763.
st. p. Daald.

ß p. Cron.
/ p, Cron.

I. L. SterL
p. Duc.
p. Crus.
p. Duc.

Kurtze Sicht

2 Uso oder
2 Monat dato.

2 Uso.

I Uso von
2 Monat dato.

6 Wochen
dato.

33 Tage
dato.
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